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Für weitere Informationen besuche uns auf www.ediacon.de.
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auch in der ersten Ausgabe in diesem Jahr können 
wir Ihnen wieder über interessante Neuigkeiten be- 
richten. Nachdem zum 01. Januar 2019 das Pflegeper- 
sonalstärkungsgesetz in Kraft trat, erfahren Sie etwas 
über die Auswirkungen sowohl im Krankenhaus wie 
auch im Altenpflegeheim.
Wir berichten über einige personelle Veränderungen, 
aber auch über besondere Aktionen und Projekte in 
unseren Einrichtungen, wie zum Beispiel die „Aktion 
Saubere Hände“, die Schülerstation 2019 und einer 
Aktion der MSG Management- und Servicegesellschaft 
für soziale Einrichtungen mbH, Fachkräfte im ICE nach 
Chemnitz zu holen.
 
Mit diesen aber auch noch vielen weiteren 
informativen Artikeln aus dem Alltag der edia.con-
Einrichtungen an den Standorten in Chemnitz, Plauen 
und Hochweitzschen wünschen wir Ihnen eine 
interessante und anregende Lektüre.
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Gegen die Angst anlachen
Am 14. April war Palmsonntag. Dieser Name geht zu-
rück auf eine Begebenheit kurz vor Karfreitag: Jesus ritt 
nach Jerusalem ein – in die Stadt, in der er später hinge-
richtet werden würde. Bei diesem Auftritt jedoch jubelten 
die Volksmassen ihm zu und schwenkten Palmenzweige 
zur Begrüßung. Deshalb Palmsonntag.
Zu jeder Zeit gibt es ja Symbole und Rituale, die Men-
schen in ganz besonderen Positionen vorbehalten sind. In 
der Antike waren das die triumphalen Einzüge der Kaiser, 
ihrer Statthalter oder Feldherren in besiegte Städte. Da-
mit demonstrierten die Herrscher ihre Macht. Die Bevöl-
kerung hatte ihnen zuzujubeln und sich zu verneigen. Ein 
Ritual also um Macht und Unterwerfung. 
Der Einzug Jesu in Jerusalem ähnelte dem und wich 
zugleich beträchtlich davon ab: statt auf einem stol-
zen, edlen Ross saß Jesus auf einem Esel. Dieses Tier 
wurde auch nicht mit kostbaren Decken und Schmuck 
herausgeputzt wie es üblich war. Lediglich ein paar Klei-
der wurden darübergelegt. Und um dem Ganzen die 
Krone aufzusetzen, war dieser Esel auch noch fremdes 
Eigentum. Und so geht es weiter mit den Abweichun-
gen: vor den Herrschern wurden Teppiche ausgerollt. 
Aber hier rissen sich die Leute die Kleider vom Leib und 
legten sie auf die Straße. Auch die Zurufe passten nicht 
zu einer Veranstaltung, in der es um Macht und Unter-
werfung geht. „Hosianna“ bedeutet: „Hilf uns doch!“ 
Wie mag diese Szene gewirkt haben? Vermutlich als Tabu-
bruch, als Parodie sogar auf die Inszenierungen der Mäch-
tigen. Wer so ein feierliches Herrschaftsritual parodieren 
kann, der zeigt, dass er sich nicht einschüchtern lässt. 
Woher nahm Jesus diese Gelassenheit? Als Grundlage 
dafür braucht es ein gutes, starkes Selbstbewusstsein. 
Jesus betrachtete Gott als höchste Autorität. Er wusste 
sich von ihm gehalten und getragen. Deshalb fürchtete 
Jesus sich nicht vor Hohenpriestern, Kaisern oder ihren 
Vertretern. Deshalb konnte er ihre Rituale vorführen und 
sie dem Gelächter preisgeben.
Allerdings – das darf man nicht verschweigen – wenig 
später werden die Knechte der Mächtigen es ihm heim-
zahlen; mit Dornenkrone, Purpurmantel und höhnischer 
Verneigung. Auch sie werden die Symbole der Macht pa-
rodieren. Auf Jesu Kosten. Und das wird gar nicht mehr 
komisch sein. Das wird tödlich enden. Und das Volk, das 
ihm Tage zuvor noch zugejubelt hatte? Die werden schrei-
en: „Ans Kreuz mit ihm!“ Am Karfreitag denken wir daran. 
Aber das war nicht das Ende. Es ging weiter mit Je-
sus. Die Parodie auf das antike Herrschaftsritual findet 
ihre Fortsetzung im Ostergelächter. Dort wird der Tod 
ganz unfeierlich ausgelacht. Obwohl nach wie vor jeder 
Mensch seine Macht fürchten muss, wird zu Ostern der 
Angst ein befreiendes Lachen entgegengesetzt.
Ulrike Förster 
Seelsorge
Verabschiedung Prof. Wagner und 
Einführung Dr. Wolf als Ärztlicher Direktor 
der Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz
Prof. Dr. Dr. Michael Wagner  Dr. Peter Wolf
Am 19. Dezember 2018 wurde in der neugestalteten 
Mitarbeiter-Cafeteria Herr Prof. Dr. Dr. Michael Wagner 
als Chefarzt der Klinik für Orthopädie, Unfall- und Wie-
derherstellungschirurgie und Ärztlicher Direktor verab-
schiedet und Herr Dr. Peter Wolf als neuer Ärztlicher Di-
rektor der Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz in sein 
neues Amt eingeführt.
Nachdem Prof. Wagner bereits zweimal insgesamt 
mehr als 12 Jahre in Chemnitz tätig war, zog ihn der Ruf 
einer Professur in die Heimat nach Nürnberg. In einer 
sehr persönlichen Rede ließ er diese Zeit nochmals Revue 
passieren und dankte allen für die sehr gute Zusammen-
arbeit.
Als sein Nachfolger als Ärztlicher Direktor wurde Dr. 
Peter Wolf, Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie und 
Intensivtherapie, in sein neues Amt verpflichtet. Dr. Wolf 
ist bereits seit 2002 Chefarzt der anästhesiologischen 
Klinik, kennt daher das Haus sehr gut und war bereits 
in dieser Tätigkeit an einer Schnittstelle zwischen vielen 
Professionen und Aufgabenfeldern. Dr. Wolf freut sich 
auf die Herausforderung, ist sich der Verantwortung des 
neuen Amtes bewusst und möchte diese gerne überneh-
men und sich sowohl für die Ärzteschaft, wie aber auch 
um das Miteinander aller Berufsgruppen kümmern.
„Wir wünschen sowohl Prof. Wagner wie auch 
Dr. Wolf für ihre neuen Aufgabengebiete 
alles Gute und Gottes Segen.“ 
Seite 4 Andacht
Michael Veihelmann Theologischer Geschäftsführer
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Divertikulitis
Am 10. Januar 2019 lud das MDR Frau Dr. Dagmar 
Buchert, Chefärztin der Klinik für Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie, in die Sendung Hauptsache Gesund 
zum Thema Divertikulitis ein. Aufgrund steigender 
Patientenzahlen, sprachen Moderator Herr Carsten Le-
kutat und Frau Dr. Dagmar Burchert über die nicht sel-
tene Krankheit, deren Beschwerden, Diagnose sowie 
Behandlungsmöglichkeiten und konnten eine Vielzahl 
an Zuschauerfragen live in der Sendung beantworten.
Divertikel, auch als Ausstülpungen in der Darmwand 
bezeichnet, können sich im Darm entzünden und zu 
Verdauungsstörungen, Blutungen im Darm, aber auch 
zu einem Darmdurchbruch führen.
Menschen ab 60 Jahren, die häufig unter Verstop-
fungen leiden, sind am häufigsten betroffen. „Wobei 
man das Alter inzwischen gar nicht mehr so als Faktor 
nennen kann“, sagt Dr. Dagmar Burchert. „Heute ha-
ben wir zunehmend jünge-
re Menschen, die auch be-
troffen sind. Ich denke hier 
spielt unser Lebensstil eine 
große Rolle – mangelnde 
Bewegung, zu wenig Trin-
Chefärztin Frau Dr. Dagmar Burchert als Expertin im MDR Studio
ken, zu wenig ballaststoffreiche Kost.“
Zur Entzündung kommt es beim Zurückbleiben von 
harten Stuhlresten im Divertikel. „Wir wissen, dass viele 
Keime im Stuhl vorhanden sind. Diese sind notwendig 
für die Verdauung, sie können aber auch Entzündungen 
verursachen“, erklärt Dr. Burchert. Zur Untersuchung 
dienen Ultraschall oder Computertomografie. Die The-
rapie erfolgt in Abhängigkeit des Entzündungsstadiums 
und ob Komplikationen auftreten. „In der akuten Phase 
bekommt der Patient nur flüssige Kost, Kräutertee und 
Wasser. Erst wenn die Entzündung abklingt, kann man 
die Kost wieder langsam aufbauen“, sagt Dr. Burchert. 
Bei wiederholter Divertikulitis oder Komplikationen, 
kann eine Operation notwendig werden. Hier wird je-
doch Zurückhaltung empfohlen. „Wir raten immer als 
letztes zur Operation. In erster Linie empfehlen wir den 
Patienten zuerst eine Lebensstiländerung, wenn die 
Entzündung abgeklungen ist.“ Durch ballaststoffreiche 
Ernährung, viel trinken und 
körperliche Bewegung kann 




Live im MDR Studio: Herr Dr. Lekutat und Frau Dr. Burchert
Am 01. Januar 2019 trat das Gesetz zur Stärkung des Pfle-
gepersonals (Pflegepersonalstärkungsgesetz–PpSG) in 
Kraft. Mit dem Gesetz soll die Personalausstattung in der 
Kranken- und Altenpflege verbessert werden. Dies ist ein 
wichtiger Schritt, um die Betreuung von Patienten/innen 
und Pflegebedürftigen zu verbessern.
Am Standort Chemnitz wirkt sich dies auf die Zeisigwald-
kliniken Bethanien Chemnitz und das PflegeWohnen 
Bethanien Chemnitz wie folgt aus:
Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz 
Mithilfe des Pflegepersonalstärkungsgesetzes soll die 
pflegerische Versorgung in Krankenhäusern u.a. durch die 
Einführung von Pflegepersonaluntergrenzen verbessert 
werden. Im Jahr 2019 betrifft dies zunächst die als pfle-
gesensitiv benannten Bereiche unseres Krankenhauses, 
die Intensivstation und die Stationen mit unfallchirurgi-
schen Patienten. Für die kommenden Jahre wird davon 
ausgegangen, dass auch andere stationäre Bereiche den 
Regelungen zur festgeschriebenen Personalausstattung 
unterliegen. In den benannten stationären Bereichen 
muss eine gesetzlich vorgeschriebene Anzahl an Pflege-
fachkräften in Abhängigkeit zur tatsächlichen Betten-
belegung vorhanden sein. Hierdurch soll eine Unterbe-
setzung vermieden und eine sichere und vor allem gute 
pflegerische Versorgung gewährleistet werden.
 Ein weiterer Bestandteil des Gesetzes ist die Aus-
gliederung der Pflegepersonalkosten aus den DRG-
Fallpauschalen ab 2020. Dies bedeutet eine grundle-
gende Neuausrichtung der Krankenhausfinanzierung, 
welche derzeit in Deutschland viel diskutiert wird und 
zu der noch einige Details bezüglich der konkreten Um-
setzung vereinbart werden müssen. Erklärtes Ziel die-
ser Ausgliederung ist es, eine bessere Absicherung und 
Finanzierbarkeit des tatsächlichen Pflegepersonalbedarfs 
zu erlangen.  Mithilfe des dann geschaffenen Pflegebud- 
gets sollen die Pflegepersonalkosten inklusive der Tarif- 
steigerungen ausreichend finanziert werden, ohne von 
Fallpauschalen abhängig zu sein. 
PflegeWohnen Bethanien 
Neben anderen Verbesserungen, wie z.B. die Investi-
tion in Digitalisierungsmöglichkeiten oder die Einfüh-
rung eines neuen Systems zur Qualitätsprüfung, ist im 
PflegeWohnen Bethanien besonders die personelle Auf- 
stockung von Bedeutung.  Deutschlandweit werden etwa 
13.000 neue Stellen für Pflegekräfte geschaffen. Im Fall 
unserer Einrichtung bedeutet das konkret, dass aufgrund 
der Anzahl der Pflegeplätze dem Haus anderthalb zusätz-
liche Stellen zu Verfügung stehen. Unser Ziel ist es, diese 
zeitnah zu besetzen, um die sich bietenden Vorteile des 
PpSG für uns und vor allem für unsere Bewohner ausnut-
zen zu können.
Cornelia Thies Pflegedirektorin
Dirk Weichbrodt Assistent Heimleitung 
PflegeWohnen Bethanien
Gesetz zur Stärkung des Pflegepersonals
Auswirkungen auf die Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz und PflegeWohnen Bethanien
„Ich sage meinen Patienten immer, nutzen Sie  
Pausen für mehr Bewegung. Beim Zähneputzen  
kann man auch ein paar Kniebeuge machen.“
empfiehlt Frau Dr. Burchert
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Einführung Chefarzt PD Dr. med. Prietzel 
als neuer Chefarzt der Klinik für Orthopädie, 
Unfall- und Wiederherstellungschirurgie
In einer feierlichen Veranstaltung am 13. März 2019 im Industriemuseum 
wurde Herr Dr. Torsten Prietzel in sein neues Amt als Chefarzt der Klinik 
für Orthopädie, Unfall- und Wiederherstellungschirurgie eingeführt. Mehr 
als 150 Gäste erlebten die offizielle Verpflichtung, wie auch interessante 
Grußworte und Vorträge. So  wünschte der kaufmännische Geschäftsfüh-
rer der edia.con, Hubertus Jaeger mit interessanten Prinzipien eines Welt-
Fußballschiedsrichters Herrn Dr. Prietzel für seine Aufgabe alles Gute und 
gutes Gelingen.
Mit Herrn Prof. von Salis-Soglio und seinem Vortrag „Medizinisches Ethos 
und Ökonomie – passt das zusammen?“ und Herrn Prof. Heyde vom Univer-
sitätsklinikum Leipzig mit seinem Vortrag über die „Herausforderungen in 
der Wirbelsäulenchirurgie“ kamen zwei ehemalige ärztliche Weggefährten 
von Herrn Dr. Prietzel zu Wort, die viele gemeinsame Jahre zusammen im 
Universitätsklinikum Leipzig verbracht haben.
Abgerundet wurde die Veranstaltung durch Herrn Dr. Prietzel und seine 
Vorstellung des Teams, der Struktur und des Behandlungsspektrums der Kli-
nik für Orthopädie, Unfall- und Wiederherstellungschirurgie wie auch eines 
Fachvortrages über die „Minder- und Minimalinvasive Operationstechniken 
in der Hüftendoprothetik“. 
Michael Veihelmann 
Theologischer Geschäftsführer
Prof. Heyde (oben) und Prof. von 
Salis-Soglio (rechts) sprechen bei der 
Feierlichen Einführung von PD Dr. med. 
Prietzel am 13. März 2019 im Industrie-
museum Chemnitz
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Die Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz verfügen 
zurzeit über einen separaten Bereich zur OP-Vorberei-
tung (OPV). Dieser ist im stationären Bereich der Sta-
tion 6 zusätzlich zu den dort bestehenden zwei Stati-
onsteilen integriert. Durch die enorme Zunahme der 
am OP-Tag aufzunehmenden Patienten, sowie durch 
die unterschiedlichen Stationsabläufe der integrierten 
Abteilungen wurde eine räumliche Veränderung drin-
gend notwendig. 
Die Zunahme von ambulanten Operationen und am-
bulanten Eingriffen mit Analgosedierung führt zudem 
dazu, dass die Aufwachkapazitäten in den ZBC und 
dem ambulanten OP- Zentrum ausgeschöpft sind. Bei-
de Aspekte machten eine Konzeption zur Erweiterung 
nötig und werden derzeit in einem umfangreichen 
Bauvorhaben umgesetzt: Die neu geschaffene Abtei-
lung wird zukünftig als OP-Vorbereitung in den Vor-
mittagsstunden und parallel als Aufwachraum ab dem 
späten Vormittag genutzt. 
Als geeignete Räumlichkeiten wurde der ehemalige 
Chefarztbereich Orthopädie im Haus C Ebene 0/ehe-
malige Zentrale Aufnahme Orthopädie ausgewählt. 
Aufgrund der unmittelbaren Nähe zum OP werden 
lange Transportwege zum OP vermieden, Patienten aus 
den Funktionsabteilungen können 
innerhalb der Klinik zum Aufwa-
chen transportiert werden. 
Die Umbaumaßnahmen began-
nen am 04. Januar 2019. Nach der 
Errichtung von Staubschutzwän-
den zu den umliegenden Abtei-
lungen begannen die Abbruchar-
beiten. Aus mehreren Büroräumen 
werden ein großer Raum für bis 12 
Patienten-Betten, sowie sanitäre 
Einrichtungen, Lager- und Aufent-
haltsräume und ein großer Aufnah-
mebereich für OPV-Patienten ent-
stehen. Einen besonderen Vorteil 
bietet zukünftig das in den neuen 
Bereich integrierte Isolationszim-
mer. Isolationspflichtige Patienten 
können hier nach OP oder Untersu-
chung mit Sedierung optimal nach 
den entsprechenden  hygienischen 
Anforderungen betreut werden und 
aufwachen. Die Fertigstellung der 





Blick in die Baustelle des neuen Bereiches der Operationsvorbereitung im Haus C
Die Händedesinfektion als die wirksamste Einzelmaßnahme zur Unterbrechung von Infektions-
ketten, wurde während der Schülerstation wieder in den Blickpunkt gerückt.  Unsere Auszubil-
denden schulten dabei auf Station 8 Mitarbeitende, Patienten und Besucher mit einer UV-Lampe 
zur korrekten Durchführung der hygienischen Händedesinfektion. Dafür wurde das Händedes-
infektionsmittel mit einem fluoreszierenden Mittel versetzt, das unter ultraviolettem Licht die 
Benetzung der Hände sichtbar machte.
Benetze Hautareale hoben sich weiß ab, unbehandelte oder unzureichend benetzte Handpar-
tien hingegen verblieben dunkel. So konnte dargestellt werden, welche Hautareale noch nicht 
vollständig desinfiziert waren. Sowohl Besucher als auch Patienten staunten über die optischen 
Effekte und begrüßten die Aktion.
Christine Dost 
Projektleitung Aktion Saubere Hände
Aktion Saubere Hände
im Rahmen der Schülerstation auf Station 8
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Geburtstag im Krankenhaus
Stellen Sie sich vor, Sie müssten Ihren Geburtstag im 
Krankenhaus verbringen. Da scheint es nur eins zu ge-
ben: „Augen zu und durch!“ Vielleicht nehmen Sie sich 
sogar ganz taff vor: „Es geht dort keinen was an, dass ich 
Geburtstag habe.“ Und dann? Kein Mensch gratuliert Ih-
nen. Die an diesem Tag übliche Aufmerksamkeit bleibt 
aus. Gut, vielleicht kommen ein paar Anrufe. Möglicher-
weise schauen Angehörige oder Freunde nach der Arbeit 
noch rein. Aber denen, die den ganzen Tag um Sie herum 
sind, scheint es nicht aufzufallen. Oder interessiert es die 
nicht? Eigentlich steht ja Ihr Geburtsdatum in der Kurve 
und auf jedem Aufkleber. Und obwohl Sie sich ganz fest 
vorgenommen haben, keine Erwartungen zu hegen und 
den Tag – so gut es geht – zu ignorieren, entsteht ein Ge-
fühl von Kränkung. So ganz leicht und unterschwellig. Sie 
ermahnen sich selber und schimpfen sich kindisch. Aber 
Sie werden dieses Unbehagen nicht los. Es tut Menschen 
nämlich nicht gut, übersehen zu werden. 
Deshalb überreichen die Schwestern den Patienten und 
Patientinnen, die während ihres Aufenthalts Geburtstag 
haben, eine Glückwunschkarte und eine Blume. Außer-
dem gratuliert eine Seelsorgerin und steht bei Bedarf für 
ein Gespräch zur Verfügung. Die Reaktion der „Geburts-




Lieber Patient / liebe Patientin,
die Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz gratulieren 
herzlich zu Ihrem Geburtstag!
Herzlichen Glückwunsch
Am 20. Juni 2017 erfolgte der Startschuss für unser dreijähriges BGM-
Pilotprojekt GiGa am Standort Chemnitz. Seither hat sich viel entwickelt. 
Heute können unsere Mitarbeitenden vielfältige kostenlose Gesund-
heitsangebote sowie Präventionsangebote in Anspruch nehmen. Dabei 
stehen neben der Verbesserung der körperlichen Fitness auch die För-
derung des Wohlbefindens und der inneren Ruhe im Vordergrund. Bei 
Aktionstagen unter jeweils verschiedenen Themenschwerpunkten wie 
„gesunde Füße“ oder „Herzgesundheit“ werden verschiedene Gesund-
heitschecks angeboten, die sehr gut genutzt werden. Zusätzlich erfahren 
die Mitarbeitenden Wissenswertes in Rahmen von Vorträgen und Infor-
mationsveranstaltungen zu den jeweiligen Themen. Erfreulich ist zudem, 
dass auch altbewährte Veranstaltungen wie das edia.con Betriebsvolley-
ballturnier und der Chemnitzer-Firmenlauf weiterhin auf reges Interesse 
stoßen. Zukünftig wollen wir unsere Gesundheitsangebote noch weiter 
ausbauen. 
Zwischenbilanz des BGM-Projektes GiGa 
Nach knapp 2 Jahren Projektlaufzeit stehen den Mitarbeitenden zahlreiche 
Gesundheitsangebote zur Verfügung.
Sie haben Ideen 
oder Anregungen?
Dann melden sich gern jederzeit bei 
unserer Projektleiterin Frau Sandra 
Nozinski (HA-1039). 
Sandra Nozinksi Betriebliches 
Gesundheitsmanagement
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„Wir danken Pfarrerin Maria Beyer für ihre langjährige Tätigkeit 
in der Seelsorge und ihre zahlreichen Gottesdienste und wünschen 
Pfarrer Herrmann für seine Aufgabe in der Krankenhausseelsorge 
alles Gute und Gottes Segen.“
Gedenkfeier für den ehemaligen Chefarzt und 
Ärztlichen Direktor, Dr. Volker Wittig
Mit großer Betroffenheit haben wir vom plötzlichen 
und unerwarteten Tod unseres ehemaligen Chefarztes 
der Klinik für Urologie und Ärztlichen Direktors der Zei-
sigwaldkliniken Bethanien Chemnitz erfahren.
In einer Gedenkfeier am 18. Dezember 2018 gedachten 
wir dem Leben und Wirken unseres ehemaligen Chefarz-
tes und Ärztlichen Direktors, Herrn Dr. Volker Wittig und 
würdigten seine mehr als 40-jährige ärztliche Tätigkeit 
am Standort. 
Er begann bereits 1967 seine Tätigkeit als Arzt in Wei-
terbildung am Bezirkskrankenhaus „Friedrich Wolf“. Von 
1972 - 1978 arbeitete er als Facharzt für Urologie und 
war von 1978 - 1995 Oberarzt der Klinik für Urologie am 
Bezirkskrankenhaus „Friedrich Wolf“, später den Zeisig-
waldklinken Bethanien Chemnitz. Er war 1995 - 2007 als 
Chefarzt der Klinik für Urologie in den Zeisigwaldkliniken 
Bethanien Chemnitz tätig. 2007 - 2011 übernahm er die 
Position des Ärztlichen Direktors in unserem Haus. 
In sehr persönlichen und bewegenden Ansprachen 
würdigten Prof. Fahlenkamp als sein Nachfolger als 
Chefarzt der Klinik für Urologie und Prof. Wagner als 




„Wir werden ihn stets in großer Verbundenheit 
in besonderer Erinnerung behalten und 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.“
Neuer Seelsorger im Fachkrankenhaus 
Bethanien Hochweitzschen
Am 02. April 2019 fand die feierliche Einführung in die neue Aufgabe durch einen Gottesdienst 
unter der Leitung von Herrn Superintendent Liebers im Andachtsraum statt. Pfarrer Holger Herr-
mann hat bereits im Januar 2019 seine Tätigkeit als Krankenhausseelsorger für das Fachkranken-
haus Bethanien Hochweitzschen sowie für die Tageskliniken Döbeln und Freiberg aufgenommen. 
Er übernimmt damit die Nachfolge von Frau Pfarrerin Maria Beyer, die dies die letzten Jahre neben 
ihren vielfältigen gemeindlichen Aufgaben wahrgenommen hat.
Herr Holger Herrmann ist gelernter Krankenpfleger und hat am Theologischen Seminar in Leip-
zig Theologie studiert. Nachdem er in einigen evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden in 
Sachsen als Pfarrer tätig war, arbeitete er bereits über viele Jahre als Krankenhausseelsorger in 
Chemnitz. 
Pfarrer Holger Herrmann übernimmt Seelsorge von Frau Pfarrerin Maria Beyer
Michael Veihelmann Theologischer Geschäftsführer
V.l.nr. Michael Veihelmann, Superintendent Arnold Liebers, Pfarrerin Maria Beyer und Pfarrer Holger Herrmann
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Schülerstation 2019
Schüler berichten
Vom 07. Januar bis 01. Februar 2019 fand auf der Station 8 der Zeisigwaldkli-
niken Bethanien in Chemnitz die Schülerstation für uns Schüler der K16 statt.
Die Klasse wurde geteilt, so dass jeweils 11 Schüler und Schülerinnen für 
zwei Wochen auf der Station eingesetzt waren.
Dabei konnten wir in allen drei Schichten das Gelernte der letzten zwei-
einhalb Jahre anwenden und intensivieren. In der jeweiligen Schicht wurden 
uns drei bis vier Patientenzimmer zugeteilt, für die wir zuständig waren. Nach 
einigen Startschwierigkeiten festigten wir kontinuierlich die Arbeitsabläufe 
und übernahmen zunehmend die Tätigkeiten auf der Station. Dazu zählte un-
ter anderem die zeitliche Organisation der durchzuführenden Pflegemaßnah-
men, die Teilnahme an Visiten, die Patientenaufnahme und -entlassung, die 
pflegerische Ausarbeitung von Patientendaten, die prä- und postoperative 
Betreuung von Patienten und die Durchführung der Übergabe an die nach-
folgende Schicht.
Als Ansprechpartner bei Fragen und Problemen standen uns unsere Praxis-
anleiter Gwendolin und Christopher sowie die Schwestern und Pfleger der 
Station jederzeit zur Seite. Sie erleichterten uns das selbständige Arbeiten, 
indem sie uns immer wieder Tipps und Hinweise auf den Weg gaben.
Die jeweils zwei Wochen erlebten wir Schüler als sehr angenehm und hilf-
reich für unseren weiteren Werdegang in der Ausbildung. Viele äußerten den 
Wunsch nach einem längeren Zeitraum der Schülerstation. 
Schüler K16 
„Wir möchten uns noch einmal 
ganz herzlich bei unseren Pra-
xisanleitern sowie den Schwes-
tern und Pflegern der Station 
8 für ihre Freundlichkeit und 
Geduld mit uns bedanken.“
Schüler K16
Die Schüler der Klasse K16 freuen sich auf die Schülerstation.
Schülerinnen testen den Blutzucker einer 
Patientin selbstständig
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Verabschiedung von 
Frau Rosemarie Hoyer
Am 11. Dezember 2018 haben wir Frau Rosemarie Hoyer nach fast 25 Jah-
ren Betriebszugehörigkeit in den wohl verdienten Ruhestand verabschiedet.
Frau Hoyer hat sich als engagierte Mitarbeiterin in unser Küchenkollektiv 
eingebracht und war für neue Sachen und Ideen gerne zu haben.
„Das gesamte Küchenteam dankt für die  
gemeinsamen Jahre und wünschen Frau Hoyer 








Telefon: 0371 / 430 - 17 96
E-Mail: ulrike.hahn@ediacon.de
Unser PLUS+ an 
KOMFORT und  
BEQUEMLICHKEIT
Sie hätten gern ein Einzel- 
oder Zweibettzimmer 
mit gehobenem Komfort?
Sie möchten eine  
Chefarztbehandlung?
Sie wünschen eine  
Unterbringung Ihrer 
Begleitperson?
Das Küchenteam verabschiedet sich von seiner langjährigen Kollegin Frau Hoyer
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Fachkräfte im ICE nach Chemnitz holen
Die Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaft mbH (CWE) hat im Dezember 2018 
für eine aufsehenerregende Aktion gesorgt. Am 21. 
Dezember fuhr ein ICE vom Chemnitzer Hauptbahnhof 
nach Nürnberg (Hauptbahnhof) und zurück. An Bord wa-
ren zahlreiche Personalverantwortliche verschiedener 
Chemnitzer Firmen nahezu aller Branchen. Unter ihnen 
war auch Sandy Liebold, Leiterin der Abteilung Personal-
management der MSG, die für die am Standort Chemnitz 
vertretenen Firmen der edia.con und als Vertreterin der 
Gesundheitsbranche im Zug war. Mit dem erzgebirgisch 
weihnachtlich geschmückten ICE wurden in Nürnberg 
Menschen abgeholt, die ursprünglich aus Chemnitz kom-
men und über Weihnachten nach Hause zu ihren Fami-
lien oder Freunden fahren wollten. Die Aktion „Bewer-
berzuzug“ war vor allem für Menschen aus den Regionen 
Stuttgart, Augsburg, Ingolstadt und München gedacht. 
Neben der kostenfreien Zugfahrt erhielten sie die Mög-
lichkeit, im Zug mit den Personalverantwortlichen über 
berufliche Perspektiven in Chemnitz ins Gespräch zu 
kommen. Großes Interesse an der Aktion hatten auch die 
Vertreter der Medien. Neben den regionalen Zeitungen 
war auch ein Team von MDR und ARD an Bord. Ein Bei-
trag mit einem kurzen Interview mit Frau Liebold wurde 
noch am gleichen Abend sowohl im MDR als auch in den 
Tagesthemen der ARD ausgestrahlt. Die Organisatoren 
und die beteiligten Firmen wollten auf diesem Weg für 
Chemnitz und die attraktiven Arbeitgeber dieser Region 
werben. Gleichzeitig sollte gezeigt werden, wie vielfältig 
die Ideen und Möglichkeiten in Chemnitz sind.  
Personelle Veränderungen in der edia.con
Abteilung IT und Organisation
Zum 01. März 2019 hat Herr Tom Obenaus seine Tätigkeit 
als Abteilungsleiter IT und Organisation aufgenommen. 
Herr Obenaus verfügt über eine Ausbildung als Fachinfor-
matiker sowie ein Studium im Bereich Wirtschaftsinformatik. 
Für seine Tätigkeit als Abteilungsleiter IT und Organisation 
in unserem Konzern hat er sich folgende Aufgabe gesetzt: 
„Ich möchte den roten Faden meines Vorgängers aufneh-
men und die Digitalisierung mit Ihnen gemeinsam weiter 
vorantreiben. Das Ziel ist die Schaffung einer digitalisierten 
IT-Struktur in der edia.con Gruppe.“
 
Zentrale Leitung AEMP
Seit einiger Zeit wurde im Rahmen einer Arbeitsgruppe in 
der edia.con an der Optimierung und den damit notwendigen 
Vereinheitlichungen von Standards im Bereich AEMP (Aufbe-
reitungseinheit für Medizinprodukte) der Krankenhäuser der 
edia.con gearbeitet. 
Im Ergebnis haben sich die Geschäftsführungen dazu ent-
schlossen, eine zentrale Leitung AEMP in der MSG Manage-
ment- und Servicegesellschaft für soziale Einrichtungen mbH 
zu etablieren. 
Seit dem 01. Januar 2019 werden die vier AEMP- Abteilun-
gen der Krankenhäuser ZBC, DKL, DKD und KBP unter der zen-
tralen Leitung von Frau Nicole Porzig geführt. 
Frau Porzig leitete in den vergangenen 6 Jahren die AEMP 
der Zeisigwaldkliniken Betha-
nien Chemnitz und war feder-
führend in der Arbeitsgruppe 
QM-Handbuch - Aufbereitung 
von Medizinprodukten - tätig. 
Neben der Verantwortung für 
die Umsetzung der Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen für die Aufbereitung von Medizin-
produkten wird sich Frau Porzig um die Anleitung der Mit-
arbeitenden, die kontinuierliche Verbesserung der Prozesse, 
Vereinheitlichung und Erarbeitung von Standards, die Straf-
fung der Prozessabläufe und die Sicherstellung der auftrags-/
vertragsgerechten Erfüllung der Anforderungen unter Einhal-
tung der betreffenden Vorschriften und Gesetze kümmern.
Sie wird dabei von Teamverantwortlichen an jedem Stand-
ort unterstützt, die eng mit Frau Porzig zusammenarbeiten, 
um die notwendigen und zukünftigen Anforderungen zu 
erfüllen. Zu ihren ersten Aufgaben gehört die Erneuerung/
Teilerneuerung der gerätetechnischen Ausstattungen unse-
rer AEMP's an allen Standorten mit einheitlicher Dokumenta- 
tionssoftware und abgestimmtem Reparaturmanagement 
des chirurgischen Instrumentariums. 
Zentrales Qualitätsmanagement edia.con – 
Qualitätsmanagementbeauftragte ZBC
Frau Miriam Haubold hat zum 11. März 2019 als Qualitäts-
managementbeauftragte in der MSG mbH begonnen. Sie ist 
vorwiegend für die Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz 
tätig.
Frau Haubold hat bereits ihre Ausbildung zur Gesundheits- 
und Krankenpflegerin an der Evangelischen Berufsfachschule 
in Chemnitz erfolgreich abgeschlossen. In den praktischen 
Einsätzen konnte sie dadurch die Abläufe und Prozesse in 
den Zeisigwaldkliniken Bethanien Chemnitz kennenlernen. 
Weiterhin konnte sie in verschiedensten Einrichtungen prak-
tische Erfahrungen als Gesundheits- und Krankenpflegerin 
sammeln.
Seit September 2015 studiert Frau Haubold an der West-
sächsischen Hochschule Zwickau (FH) im Studiengang Pflege-
management, welches sie im Juni 2019 erfolgreich als Bache-
lor of Science abschließen wird.
Objektleiter Reinigung
Standort Chemnitz
Zum 01. April 2019 beginnt 
Herr Denny Türk seine Tätigkeit 
als Objektleiter Reinigung am 
Standort Chemnitz. 
Seit 2004 ist Herr Türk in der Gebäudereinigung tätig. Er 
war bereits von 2007 bis 2015 in der MSG mbH als Gebäude-
reiniger tätig und konnte seit 2015 Erfahrungen als Objektlei-
ter sammeln. Zu seinen Aufgaben gehörten hier Personalfüh-
rung, Durchführung von Schulungen und Belehrungen sowie 
das Führen von Kundengesprächen.
Ulrike Jahn Personalabteilung
„Wir wünschen allen neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern einen guten Start und 
viel Erfolg in ihrer neuen Tätigkeit.“
Sandy Liebold  Abteilungsleitung Personal
Frau Sandy Liebold vor dem ICE von Nürnberg nach Chemnitz
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Der Jahreswechsel im PflegeWohnen Bethanien
Die Weihnachtszeit und der Jahreswechsel sind immer etwas ganz Beson-
deres für die Bewohner des PflegeWohnen Bethanien. In dieser Zeit finden 
zahlreiche Veranstaltungen in unserer Einrichtung statt. Den Auftakt machte 
dieses Jahr der 7. alljährliche Weihnachtsmarkt am 06. Dezember 2018. Bei ei-
nem lustigen Programm aus Musik, Gedichten und Sketchen konnten selbst-
gemachte Leckereien wie Plätzchen, Speckfett und Eierlikör genossen werden. 
Der Überraschungsgast des Abends war, passend zum Datum, der Nikolaus, 
der liebevoll verpackte Geschenke an die Bewohner verteilte. Weiter ging es 
mit der Lichterfahrt am 15. Dezember 2018 zum Marienberger Weihnachts-
markt. Neben dem Weihnachtsmarkt konnten liebevoll gestaltete Fenster 
und schneebedeckte Landschaften bewundert werden. Nach einer Pause in 
Großwaltersdorf ging es gut gelaunt, glühweingestimmt und weihnachtslie-
dersingend über kleine Ortschaften und kleine romantische Straßen zurück 
nach Chemnitz, wo auf dem Brühl ein kleiner Weihnachtsmarkt auf die Be-
wohner wartete. Der Jahreswechsel wurde mit einem kleinen Feuerwerk an 
Silvester sowie einem Sektempfang an Neujahr im Veranstaltungsraum des 
PflegeWohnen begangen. Abgeschlossen wurden die Veranstaltungen mit 
dem Wintergrillen am 30. Januar 2019, bei dem sich unsere Bewohner Brat-
wurst und warme Getränke an der Feuerschale schmecken ließen.
„Wir bedanken uns herzlich bei unserem Personal und 
den Angehörigen für die Mithilfe und Teilhabe!“ 
Grit Schoepe Alltagsbegleiterin 
Dirk Weichbrodt Assistent der Heimleitung
Mit Decken und Feuerschale trotzen die Bewohner der Kälte
Unsere Bewohner beim Weihnachtsmarkt 
auf dem Brühl in Chemnitz
Familie Schreiber bei unserem Weihnachts-
markt mit kleinem Präsent vom Nikolaus
Sehr geehrte Damen und Herren,
[...] ich möchte mich beim Personal der No
taufnahme bedanken, 
das sich am 10. November 2018 so hervorra
gend um mich geküm-
mert hat.
Ich wurde mit Verbrühungen zweiten Grad
es von Chemnitz aus 
nach Leipzig gebracht, nachdem mich die 
Pfleger in der Notauf-
nahme erstverorgt hatten. Im Schwerbrand
verletztenzentrum St. 
Georg in Leipzig war ich unglaublich beein
druckt von der Arbeit 
und der Fürsorge der Schwestern, Pfleger u
nd Ärzte. Ich habe die 
beste Versorgung erhalten, die ich mir hät
te wünschen können. 
Dafür danke ich auch dem Team der Notauf
nahme, vor allem Pfle-
ger Markus, ganz sehr.
Ich würde mich freuen, wenn Sie den Dan
k an die betreffenden 
Mitarbeiterinnen weiterleiten. 
Vielen Dank und alles Gute im neuen Jahr.
Anschrift
Bethanien Krankenhaus Chemnitz gGmbH
Zeisigwaldstraße 101
09130 Chemnitz

































































































































































































































































Auflösung aus dem letzten Heft:
WEIHNACHTSMARKT
Als Gewinner wurden gezogen:
1. D. Nowak, Chemnitz
2. S. Rietzschel, Halsbrücke
3. H. Dressel, Chemnitz
Herzlichen Glückwunsch!
Gewinnen Sie auch diesmal wieder 
BUCHGUTSCHEINE im Wert von 30,- EUR, 
20,- EUR und 10,- EUR.




Zeisigwaldstraße 101, 09130 Chemnitz
Energie im Frühling – durch die richtige Ernährung?! 
Spätestens jetzt, wo der Winter vorüber ist, ist es an 
der Zeit, dass wir uns um unseren Körper kümmern! 
Dieser leidet in den meisten Fällen unter Defiziten, die 
nun ausgeglichen werden sollten.
Welche Nährstoffe dem Körper fehlen und durch eine 
passende Ernährung im Frühling ausgeglichen werden 
können, hängt natürlich von Ihrer Ernährung im Winter 
ab. In den meisten Fällen kommt es in der kalten Jah-
reszeit zu einem häufigeren Verzehr von Fleisch.
Zu den Enährungsgewohnheiten im Winter kommt 
dann noch häufig hinzu, dass Obst und Gemüse nur in 
geringen Mengen verzehrt werden. Somit fehlen dem 
Organismus die nötigen Vitamine und Mineralstoffe. 
Da es auch im Winter am nötigen Sonnenlicht fehlt, 
kann es auch zu einem Mangel an Vitamin D kommen.
Ein sehr guter Vitamin D Spender ist Seefisch. Diesen 
sollten Sie unbedingt mindestens 2x pro Woche ver-
zehren. Da das Vitamin D ein fettlösliches Vitamin ist, 
darf es auch ein fetter Fisch sein (Hering, Makrele)
Frisches Grün und erste Früchte
Der Winter ist vorbei, die Natur draußen wird lang-
sam wieder grün. Die Erntezeit der heimischen Obst-
sorten lässt noch auf sich warten. Zum Glück gibt es 
aber noch ein reichhaltiges Angebot einiger gut lager-
baren Obst und Gemüsesorten (Apfel, Birnen, Möhren), 
welche das ganze Jahr gute Vitaminlieferanten sind.  
Im April und Mai ist Spargelzeit
Aber es gibt auch heimische Vitaminspender, deren 
Erntezeit in den ersten Frühlingswochen fällt.  Dazu ge-
hören einige Blattgemüse wie zum Beispiel Spinat. Die 
Erntezeit von Grünkohl geht Ende März zu Ende.  Der Mai 
gehört auch zur Hochsaison für das geliebte Stangenge-
müse Spargel. 
Bewegung an der frischen Luft stärkt nicht
nur das Immunsystem
Allein mit einer gesünderen Ernährung ist es nicht 
getan. Auch sollten Sie sich sportlich etwas betätigen. 
Hierbei reichen schon regelmäßige Spaziergänge an der 
frischen Luft. Dabei füllen Sie auch gleich wieder Ihre Vit-
amin D Speicher auf.
Ausmisten und alte Gewohnheiten ablegen, 
heißt die Devise für das Frühjahr!
Bei allen Vorhaben mit einer Ernährungsumstellung sollte 
aber der Genuss und Spaß am Essen nicht verloren gehen. 
„Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit.“ 
Steffi Wagner Staatlich geprüfte Diätassistentin
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Viele werden das so erleben, aber auch dankbar zurück-
blicken auf Kälte, Schnee und Gemütlichkeit bei Kerzen-
schein. Andere leben wieder auf. Endlich ist es wieder länger 
hell, die Wintersachen können weg, kein allmorgendliches 
Eiskratzen und keine Angst mehr vor Glätte und Rutschge-
fahr. Die Freude am beginnenden Frühling eint uns alle. Son-
ne, Wärme, das Zuschauen können, wie sich Wiesen, Bäume 
und Blumen entwickeln, wie sie wachsen aus dem „Nichts“ – 
und das alles ohne unser Zutun – zum Glück!
Und auch die Auslagen auf den Märkten ändern sich. 
Frisch gewachsene und geerntete Gemüse und Kräuter 
aus unserer Gegend können wir – wenn auch manchmal 
mit etwas Mühe – finden, kaufen und nach Hause tragen. 
Oder wir haben sie selbst im Garten oder auf dem Balkon 
angebaut. Vier leicht zu kochende Gerichte mit saisonalen 
Produkten möchte ich vorstellen. 
Ein vegetarisches Rezept soll folgen. Hier kombinieren 
wir den heimischen Spargel, der früher als die Königin der 
Gemüse galt – er war selten und nur für die Oberschicht 
bezahlbar – mit einem typischen Produkt aus Norditali-
en: Risottoreis. Über 100 Sorten gibt es, sagt die Fachlite-
ratur. Reis ist nicht gleich Reis. 






 500g grüner Spargel
  Olivenöl
 50 g Zwiebeln
        ½ Knoblauchzehe
 300 g Risottoreis
 450  ml Spargelfonds aus Schalen und Abschnitten
    20 ml Weißwein
 100 g  Parmesan, gerieben
  Salz, weißer Pfeffer, Zucker, Trüffelöl
Zubereitung: 
Zu Beginn den Spargel schälen (nur unteres Drit-
tel der Stange), in ca. 4 cm lange Stücke schneiden 
und blanchieren. Die Zwiebel und den zerdrückten 
Knoblauch in Olivenöl glasig anschwitzen, den
Reis zugeben und anschwitzen. Nach und nach 
Spargelfond und Weißwein zugeben (immer 
wieder aufsaugen lassen). Fortfahren bis der Reis 
gar und eine cremige Konsistenz erreicht ist. Nun 
mit den Gewürzen abschmecken. Den Spargel 
unterheben und im letzten Schritt das Risotto mit 
Parmesan überstreuen und leicht unterrühren.
Lauchcremesuppe mit Möhrenchips   
Für 4 Personen
 1 Liter Brühe
 50 g Butter
 100 g Sahne
 1 Bund Lauchzwiebeln in Ringe geschnitten
 300 g gekochte Kartoffeln
  Muskat, Salz, weißer Pfeffer, Zucker
 
 80 g Möhren
 2 EL Olivenöl
Zubereitung der Lauchcremesuppe:
Zunächst die Zwiebelringe in Butter anschwitzen, 
die geschnittenen Kartoffeln dazu geben, mit der 
Brühe auffüllen und aufkochen lassen. Anschlie-
ßend mit dem Mixstab mixen und durch ein gro-
bes Sieb pressen. Die Suppe nochmals aufkochen 
lassen, die Sahne zugeben und mit den Gewürzen 
abschmecken.
Zubereitung der Möhrenchips:
Die Möhrenscheiben zu Beginn leicht salzen und 
20 Minuten stehen lassen. Dann die Scheiben
mit Küchenkrepp trocknen, mit dem Olivenöl ver- 
mischen und auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech geben. Im vorgeheizten Ofen bei 180° C ca. 
15 Minuten knusprig backen. 
Die Suppe in vorgewärmte Teller geben 
und mit den Chips garnieren. 
Lauch, ein Zwiebelgewächs aus der 
Lilienfamilie kann uns durchs ganze 
Jahr begleiten. Frühlingszwiebeln sind 
mild und zart und fast überall in der 
Küche einsetzbar.
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Wenn Sie Frühlingsurlaub an Ost- oder Nordsee machen, 
versäumen Sie nicht auf einem der Fischmärkte oder bes-
ser noch, falls Sie einen finden sollten, bei einem einheimi-
schen Fischer Maischollen zu kaufen, einen Portionsfisch 
(1 Maischolle = 1 Person) aus der Familie der Plattfische. 
Wie es der Name schon fast verrät, bringen die jungen Ex-
emplare im Mai die beste Qualität. Ausgewachsen – sollte 
es überhaupt so weit kommen, kann der Fisch bis zu ei-
nem Meter lang werden. Begnügen und vergnügen wir 
uns mit der Maischolle. Farblich und geschmacklich passt 
gut Blattspinat, den Sie mild oder kräftig (mit Knoblauch 
oder Sauerampfer) zubereiten können, dazu. 
 4  St.   Maischolle
                 Mehl, Öl 
   Blattspinat
 80 g  Butter
  50 g  Bauchspeckwürfel
 30 g  Zwiebelwürfel
                Salz, Muskat, Pfeffer, Worcestersoße
 1   St. Zitrone, unbehandelt
 800 g kleine Kartoffeln, geschält
 ¼  Bd. Petersilie, gehackt
Zubereitung der Maischolle:
Am Anfang die ausgenommenen Maischollen 
waschen, abtrocknen, mit Salz, Zitronensaft und 
Worcestersoße würzen, mit Mehl bestreuen und in 
heißem Öl beidseitig braten. Danach das Fett abtrop-
fen lassen. In etwas Butter die Bauchspeckwürfel an-
braten, dann die Zwiebelwürfel und den gewasche-
nen Spinat zugeben, mit Salz, Pfeffer und Muskat 
würzen. Zugedeckt ca. 8 Minuten garen lassen. Die 
gekochten Kartoffeln mit der Petersilie überstreuen.
Für die Sardellenbutter
 
 60 g Butter, handwarm
  30 g Sardelle oder 20 g Sardellenpaste
Zubereitung der Sardellenbutter:
Die Butter mit eine Schneebesen schaumig schlagen, 
gehackte Sardellen bzw. Sardellenpaste zugeben, mit 
Zitronensaft und Worcestersoße würzen, mit einem 
Spritzbeutel Rosetten auf je eine Zitronenscheibe 
spritzen und kühl stellen. 
Zum Schluss die Scholle neben Kartoffeln und Spinat 
anrichten. Das Stückchen Butter (Zimmertemperatur) 
auf den Fisch setzen und mit Zitronenzesten (feine 
Streifen) garnieren.
Gebratene Maischolle mit Sardellenbutter, 
Blattspinat und Petersilienkartoffeln
Für 4 Personen
Um das Menü ausklingen zu lassen zum Finale etwas 
Süßes aus einem Gemüse des Frühlings – Rhabarber 
vom Markt oder aus dem Garten. Rhabarber stammt 
ursprünglich aus dem Hochgebirge Zentralasiens und 
schaffte es bis zu uns nach Europa. Er war Zierpflanze 
und diente auch in der Medizin. 
Der Liedermacher Konstantin Wecker, der das Leben 
sicherlich in allen Facetten kennengelernt hat, singt in 
seinem „Frühlingslied“ die folgende Strophe, die man aus 
dem Bayrischen einfach übersetzen kann:
„Jetzt schiabts jeds Krankenbett
ans Fenster und i wett
die Sonne kugelrund
macht heit an jedn gsund“
Konstantin Wecker
Möge der Frühling ein Stück Sonne und Wärme in uns 
bringen, denn alle Menschen brauchen das.  
Gottfried Hacker
Joghurtcreme mit Rhabarber   
Für 4 Personen
  70 ml Obstsaft (Orange, Pfirsich o. ä.)
  60  g Zucker
 1  St. Zitrone unbehandelt
 2  St. Eigelb
 4 Blatt Gelatine, weiß
 125 g Joghurt
 180 g Sahne
 200 g Rhabarberstücke, bissfest blanchiert.  
  abgetropft und abgekühlt
Zubereitung:
Den Obstsaft mit Zucker, Zitronensaft und Zitro-
nenabrieb in einem Topf erhitzen. Die eingeweich-
te und ausgedrückte Gelatine darin auflösen und 
noch heiß unter das Eigelb rühren. Im Anschluss
den Joghurt und Rhabarber untermischen, diese 
leicht abkühlen lassen und kurz vor dem Festwer-
den die steif geschlagene Sahne unterheben. Die 
Creme nun in Gläser füllen, kühl stellen und nach 
Belieben mit Obst, Nüssen, Melisse, Minze usw. 
garnieren.
 Wer anfällig für Nieren- oder 
Gallensteine ist, 
sollte ihn lieber meiden, 
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„Minder- und minimalinvasive  
Techniken in der Hüftendoprothetik“
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Wann?  Veranstaltung  Referenten  Wo?
Wir laden Sie herzlich zu unseren kostenlosen Patienten- 
veranstaltungen ein. Im Patientenforum stellen Ihnen unsere 
Fachärzte aktuelle medizinische Themen vor und informieren 
über Diagnose- und Behandlungsmöglichkeiten. Unsere Ex-
perten stehen Ihnen auch für Ihre Fragen zur Verfügung.
Für diese Veranstaltungen sind keine Anmeldungen notwendig und die Teilnahme ist kostenfrei.
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter www.bethanien-chemnitz.de 
Alle Veranstaltungen und Termine unter Vorbehalt! Terminänderungen sind möglich! 
Für evtl. Fragen steht Ihnen Frau Schoder, Öffentlichkeitsarbeit, unter der Rufnummer 0371-4301040 gern zur Verfügung.
Erstes Halbjahr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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